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Fürſt Bismarck und der Parlamentarismus
Ohne den Fürſten Bismarck gäbe es kelnen deutſchen Reichs

tag Derſelbe Staatsmann der in der Konfliktszeit die Macht
des Königthuns gegen die Volksvertretung ſo zu verſtärken
unternahm daß die Meinnngen und die Beſchlüſſe des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes für nichts gelten ſollten dieſer ſelbe
Stgatsmann der den Kampf durchhielt obwohl ihm zuletzt nur
noch elf Konſervative im Saale am Dönhoffsplatz zur Seite
ſtanden hat dann ſpäter den Deutſchen Reichstag auf das
deniokratiſchſte Wahlrecht gegründet das es zur Zeit gab anf
die allgemeine direkte geheime Abſtimmung aller unbeſcholtenen
Deutſchen über fünfundzwanzig Jahre Mit dieſem Reichs
tage nun hat er im Frieden und im Kriege gelebt wie es ſich
eben in den wechſelnden Stadien ſeiner Politik traf Aber
immer hat er ihn benutzt und ſich nicht von ihm benutzen
laſſen Niemals iſt das Verhältniß ſo geweſen wie zwiſchen
konſtitutionellen Miniſtern in parlamentariſch regierten Ländern
und den Mehrheiten jener Parlamente Auch in den Zeiten
wo der Fürſt eine geſchloſſene Mehrheit zur Ver
fügung hatte wo die Reibungsflächen zwiſchen ihm
und dieſen Majoritäten auf ein Minimum bverringert
ſchienen auch damals war doch immer der Zuſtand
ſo daß man es fühlte und wußte es würde nur eines ent
ſprechend wichtigen Streitfalles bedurft haben um dieſee in der Weiſe zu ſtören daß nicht etwa der leitende

tagtsmann weil er das Vertrauen der Mehrheit nicht ferner
beſaß zurückzutreten gehabt hätte ſondern der Reichstag allein
wäre es geweſen der einem Wechſel unterzogen ſein würde
währeud der Kanzler ſelbſt geblieben wäre an hat doch die
Probe darauf wiederholt machen ſehen in den Auflöſungen des
Reichstages von 1878 und 1887 aber auch in den parlamen
tariſchen Kämpfen die ſich ohne das letzte Mittel von Auf
löſungen vollzogen

Es iſt eine geſchichtliche Wahrheit die kein Anhänger des
e Todten beſtreiten kein Gegner durch tendenziöſe Unter

treichung über ihre Bedeutung hinaus ſteigern kann daß der
Fürſt auch in der Periode des anſcheinend vollkommenen Ein
klanges mit der Reichstagsmehrheit konſtant darauf hin

earbeitet hat die Wichtigkeit dieſer Jnſtitution niederzudrückenZabllos ſind in ſeinen Reden die ſtarken Betonungen der Un

abhängigkeit der Krone von den wechſelnden Parteigebilden in
der Volksvertretung Als Schildhalter ſeines kaiſerlichen Herrn
wirklich als Werkzeug ſeines Monarchen betrachtete er ſich
wenn er zum Reichstage ſprach Einen Ausſpruch ſtatt vieler
Am 26 März 1886 rief der Fürſt dem Reichstage zu
Meine Herren darüber lachen Sie ich ſage Jhnen weiter

wer zuletzt lacht lacht am beſten Sie führen uns in eine
Situgtion wo Sie gar nicht mehr hier fein werden und dann
mögen Sie woanders lachen aber hier werden Sie auf die
Dauer über den König von Preußen nicht lachen können das
ſage ich Jhnen gleich

Schon die bloße Thatſache daß es Parteien giebt erregte
immer dann ſeinen Unwillen wenn ſich dieſes Faktum als
Hinderniß ſeiner Politik erwies Wenn die Parteien zu ihm
ſtanden dann freilich konnten ſie ihm nicht feſt und innerlich
konſolidirt genng ſein aber folgen mußten ſie ihm Das

Nachdruck verboten

Ex innerungen an Bismarck
Von Leo Erichſen Hamburg

Aus der reichen Fülle der Erinnerungen die der Name
Bismarck in unſerem Gedächtuiſſe wachruft ſeien nachſtehend
einige mitgetheilt die geeignet ſind das Bild des großen Todten
ſchärfer hervortreten zu laſſen

Die geſtern erfolgte Entbindung meiner Frau von einem
geſunden Sohne verfehle ich nicht allen Verwandten und
be den unter Verbittung des Glückwunſches bekannt zu

geben
Schönhauſen den 2 April 1815

Ferdinand v Bismarck
Wer konnte damals als vorſtehendes Jnſerat in der

Spenerſchen Zeitung in Berlin erſchien ahnen welche Trag
weite für das deutſche Volk dieſe Geburt haben werde Auch
ſpäter als aus dem Knaben der tolle Olto geworden war
waren noch keine Anzeichen vorhanden die darauf anbeuteten
welche Rolle Bismarck einſt in der Weltgeſchichte ſpielen werde
Otto v Bismarck war auf der Schule kein Muſterknabe aber
er war wie einer ſeiner Lehrer bemerkle ein ſehr an
nehnibarer Schüler Als er die Schule das Graue Kloſter
Gymngſium in Berlin verließ empfing er folgendes Abgangs
zeugniß

zName Leopold Otto v Bismarck c Zeit des Schul
beſuches zwei Jahre Aufführung ſtets anſtändig und wohl
gebildet Fleiß zuweilen unterbrochen durch Unregelmäßigkeites Schulbeſuches Fortſchritt Latein du Griechiſch zen
lich gut Deutſch erfreuliche Gewandtheit befriedigende
Kenntniß neuer Sprachen

Die Zeiten des tollen Otto begannen erſt als Bismarck die
Univerſität Göttingen bezog Heute leben noch drei Perſonen
in r bei trugen ichund Drangperiode perſönlich gekannt haben und der GöttingerThurm, in dem Bismarck ſchließlich wohnte weil ihn r
Göttingen niemand bei ſich wohnen laſſen wollte könnte manche
Geſchichte von luſtigen Kneipnächten erzählen gleich dem Gaſthof
Zur Krone, der Stammkneipe des jungen Studenten Aufäng
Jich war Bismarck obwohl ein vortrefflicher Schläger ein

Später aber wurde er Aktiver des Corps der
Hannoveraner Und das kam
vor den Univerſitätsrichter
Konzilienhaus
u
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begegnen

erhalten Er begab ſich
in einem ſonderbaren Aufzuüge
langer geblümter Schlafrock
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Windthorſt ſche Wort Jch bin ihr Führer darum folge ich
ihnen galt für den erſten Reichskanzler nicht Und während
er ſo nach den innerſten Geboten ſeiner Herrſchernatur jeden
parlamentariſchen Widerſpruch zu erſticken verſuchte während
er die funkelnden Blitze ſeiner unvergleichlichen Jronie über die

Nichts als Parlamentarier hinleuchten ließ erreichte er
zweierlei eines was er beſtimmt nicht wollte und ein anderes
was er damals vielleicht wirklich wollte während er es ſpäter
bereute Jenes war daß die Parteien, mit denen er am
heftigſten zuſammenſtieß dabei nur um ſo ſtärker anwuchſen
vor allem das Centrum und die Sozialdemokratie Das zweite
Ergebniß aber war daß der Reichstag in der That verhindert
wurde die ihm gebührede Stellung einzunehmen Und welche
Tragik in dieſem Thun des Fürſten Bismarck ſteckte das hat
gerade er am bitterſten empfinden müſſen als ihn der Konflikt
mit dem dritten Kaiſer aus ſeinem Amte entfernte

Was war das für ein unerhörtes Schauſpiel Der Staats
mann von ſo ungeheurer Popularität von ſo welthiſtoriſchen
Erfolgen mußte weichen weil er den Enkel des erſten Kaiſers
nicht zu gewinnen vermochte Abſeits von der Oeffentlichkeit
und ihren hiſtoriſch politiſchen Faktoren in der Stille fürſt
licher Gemächer ohne daß der Reichstag und die Nation davon
wußten geſchweige denn hätten mitwirken können geſchah eines
der wunderbarſten Ereigniſſe in der deutſchen und europäiſchen
Geſchichte die Entfernung des größten Staatsmannes durch
einen Monarchen der wenige Jahre zuvor noch damit hatte
rechnen müſſen daß er nach menſchlichem Ermeſſen erſt nach
fernen Jahrzehuten gereift durch Alter und Erfahrungen auf
den Thron gelangen konnte Und keine Hand rührte ſich als
das geſchah Unendlich neugierig aber ſtümm ſah das deutſche
Volk zu Der neue Reichstag der im Mai 1890 zuſantmen
trat fand eine Situgtion vor an deren Herbeiführung weder
ſein Vorgänger noch er ſelbſt auch nur den geringſten Antheil
hatte nehmen können

Wir ſagen was iſt
darüber ob die Entlaſſung des Fürſten Bismarck nothwendig
und nützlich war oder das Gegentheil Die e r
ſelbſt waren vielleicht wichtiger und geſtatteten vielleicht werth
vollere Einblicke in den Zuſammenhang der deutſchen Zuſtände
als es die Thatſache des Kanzlerwechſels an ſich vermochte
Noch einmal Hier ruht die tiefſte Tragik in den Geſchicken
des Fürſten Bismarck Er hat ſich ſpäter laut darüber beklagt
daß die Parteien mit denen er faſt immer zuſammengearbeitet
hatte vorſichtig abwartend beiſeite ſtanden als ſein Sturz kam
Er hat recht mit ſeiner Klage gehabt aber jene Parteien ſind
auch zu entſchuldigen Denn wie ſollte moraliſche Qualität
ſich bewähren da Jahrzehnte lang unermüdlich daran gearbeitet
worden war die ganze Jnſtitution auf ein Niveau zu bringen
wo ſie höchſtens als unvermeidliches und unter Umſtänden
bequemes Werkzeug einer Politik dienen konnte die nicht in
und mit dieſem Reichstage ſondern in Schlöſſern und
Miniſterpaläſten gemacht wurde Jmmer hatte der Fürſt
die Frage ſo geſtellt ob der Reichstag mehr als der Kaiſer
oder der Kaiſer mehr als der Reichstag ſein ſoll und ſeine
Entſcheidung für und wider kennt man tiemals aber hatte
er die Frage geſtellt ob Kaiſer und Reichstag ebenbürtig

Wir unterlaſſen hier jede Betrachtung

nebeneinander ſtehen ſollen und wahrſcheinlich hat ihn kanm
etwas ſo empfindlich getroffen wie das gute Wort Bennigſen s

Bismarck s in ſchallendes Gelächter aus Lachen Sie über
mich rief Bismarck ärgerlich Selbſtredend Dummer
Junge Wer ich rufen alle fünf Wer will, antwortet
Bismarck lakoniſch Die Folge war ehe Forderung und ein
Duell das der Wilde ſo gut beſtand daß er von den Han
noveranern gekeilt wurde und zwar mit Erfolg

Den luſtigen Studententagen in Göttingen folgte eine ernſte
Arbeitszeit in Berlin Vismarck hatte ſich in ſeiner Lebens
weiſe und ſeinen Gewohnheiten bei der Ueberſiedlung nach
Preußens Hauptſtadt ſo nachhaltend verändert daß ſeine Kom
militonen die ihn nach einem halben Jahre beſuchten kaum
wiedererkannten Otkto iſt verliebt bis über die Ohren Es iſt
jammerſchade um ihn, ſo ſchrieb damals der ſpätere Arzt
Breitenbach nach Das fleißige Arbeiten hatte Erfolg
Bismarck beſtand im Jahre 1835 das Auskultator Examen

Bald trat der junge Bismarck in die politiſche Bewegung
und zahllos ſind die Anekdoten die von dieſem Zeitpunkt an
über ihn kurſiren Einmal hatte er als er bereits eine hohe
verantwortliche Stellung innehatte durch einen loſen Streich
ähnlich denen aus ſeiner Studentenzeit ſchwere Verwickelungen
heraufbeſchworen Es war im Jahre 1859 als Bismarck am
ruſſiſchen Hofe als Geſandter diplomatiſch thätig war Anläß
ch des Geburtstages der Prinzeſſin eodorowna

wurde ein großer Hofball abgehalten und Bismarck der be
kanntlich nicht tanzte ſchaute an eine Säule gelehnt dem
bunten Treiben zu Da bemerkte er den franzöſiſchen Ge

W der äußerſt affektirt tanzte und beſonders da
urch auffiel daß er den Hut in der Hand nach oben offen

weit ausgeſtreckt von ſich hielt Als der Täuzer in die Nähe
Bismarck s kam erwachte in dieſem der alte Schalk er griff in
die Taſche und warf einige Geldſtücke in den offenen d
Dieſer Einfall hatte ein ernſtes Nachſpiel da der Attaché ſofort
Bismarck ſeine Karte unter den ſchwerſten Bedingungen über
reichen ließ Nur durch das energiſche Dazwiſchentreten hoher
einflußreicher Perſönlichkeiten vor allem der Prinzeſſin

e wna ſelbſt gelang es die Angelegenheit gütlich bei
zulegen

Obwohl Bismarck viel mit Frauen zuſammenkam war er doch
kein Held in der Liebe Liebesabenteuer wie ſie ſogar ſein
zweiter großer Zeitgenoſſe Moltke aufzuweiſen hat ſind nicht
von ihm bekannt Er war ſtets gegen Frauen von größter
Liebenswürdigkeit ging aber nie über die Grenzen des vor
nehmen Cexemoniells hinaus Ueber die Frau des GrafenTun n in Frankfurt ſchrieb er einſt Dieſe Frau iſt recht an

enehm Sie führt ein gutes Haus und treibt gar keine Politik
Als er einmal auf der Brautſchan war theilte er einem Freunde
über eine junge Dame mit IJch habe ſie kennen gelernt ſiehat Augenblicke wo ſie bildhübſch iſt wird aber früh den Teint
verlieren und wird roth werden Ich bin 24 Stunden in ſie
verliebt geweſen
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in der Zeit wo er auch mit dieſem Staatsmann in Gegenſatz

1 war Der deutſche Kaiſer und der deutſche Reichstag

Annoeen e eheeengengmnnen
Pf

ind am ſelben Tage geboren

Reklamen die Zeile
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags ein
ſonſt zweimal täglich

Wie anders aber ſpäter Am 30 Juli 1892 betonte der
Fürſt in Jena er ſei nie Abſolutiſt geweſen und werde es am
allerwenigſten in ſeinen alten Tagen werden Was wir ſü
die Zukunft erſtreben müſſen iſt eine Kräftigung der politiſ
Wir in der öffentlichen Meinung und im Parlament denn man den Reichstag ſtärfen müſſe ſo müſſe
man die Verantwortlichkeit der Miniſter verſchärfen
Bedauernd geſtand der Fürſt ein daß der Reichstag ſich gerade
im Kampfe mit Kaiſer Wilhelm J und mit ihm dem Kanzler
abgeſchwächt habe IJch habe geſtrebt die Krone gegenüber
dem Parlament zu ſtärken vielleicht habe ich dabei zuviel gethan Wenn die Volksvertretung kraftlos webe
und nur zum Organ des höheren Willens ſo komme
man wenn das ſo zum aufgeklärten Abſolutismus
urück Ein andermal erklärte der Fürſt Ein ſtarkesHarkament muß der Brennpunkt des öffentlichen

Lebens ſein Zu einer Düſſeldorfer Deputalion ſagte eram 30 März 1893 Unſere dentſche Zukunft iſt vent

unſerer Verfaſſung und auf dem parlamentariſchen Leben
baſirt a uns dieſes daher vor allem pflegen Für
die Beziehungen des Bürgers zum Monarchen iſt es klärend
und nützlich wenn die Kritik durch Parlament und
Preſſe dSo können ſich Zeiten und Stimmungen ändern Wir aber
wollen uns an den Bismarck halten der entrückt dem Amte
die Objektivität gewonnen hatte dem Reichstag leidenſchaftslos
zu geben was dem Reichstage zukommt Und eigentlich ge
ſchieht auch dem früheren Kämpfer in ihm kein Unrecht Denn
ſchließlich hat er doch den Reichstag geſchaffen und obſchon es
nicht anders ging ſo kann man nicht ſagen daß er es wider
willig gethan hat

Dentſches Reich
Hof und Pexſonalnachrichten

Der Kaiſer trifft am 14 Auguſt wieder in Kiel ein um
der Formirung der Herbſtübungsflotte und dem erſten Theil der
Flottenmanöver beizuwohnen

Angeſichts der vom Fürſten Bismarck ſelbſtgewähltenGrabſchrift kommt das Organ Stöcker s das Volk, zu Be
trachtungen die die Erinnerung an den Scheiterhaufenbrief
unwillkürlich wachrufen Das chriſtlich ſoziale Blatt ſchreibt

Es liegt auf der Hand daß dieſe Grabſchriſt drei für
den Kaiſer recht verletzende Spitzen enthält Erſiens
will der Fürſt Bismarck vom Herzog von Lauenburg nichts
wiſfen zweitens ſpricht er vom Kaiſer Wilhelm nicht vom
Großen, und drittens will er nur ein treuer Diener des

alten alſo nicht des jnngen Herrn geweſen ſein
a err Hofprediger verſteht ſich auf Grabſchriften und Grab
reden

Der Kaiſer und Fürſt Bismarck
Die Veröffentlichung des Entlaſſungsgeſuchs des Fürſten

Bismarck nach dem Tode des Altreichskanzlers hat begreifliches
Aufſehen erregt und wird zweifellos zu weiteren politiſchen
Erörterungen Anlaß geben Alle offiziöſe Kunſtfertigkeit kann

Bekannt dürfte die Geſchichte ſein wie es kam daß Bismarck
mit Pauline Lucca zuſammen photographirt wurde Sie er
regte ſeiner Zeit Senſation Bismarck und die Lucca weilten
in Jſchl Pauline Lucca ſtand eben vor dem Hotel Eliſabeth,
wo Bismarck wohnte als er aus dem Gaſthanſe trat auf dem
Kopfe den bekannten breitkrämpigen Schlapphut Als der
Miniſterpräſident die Primadonna bemerkte ſchritt er auf ſie
zu und drückte ihr die Hand Excellenz kommen Sie mit ich
muß zum Photographen, bat die Lucca

Jch kann nicht ich erwarte meine Chiffreure die ſcheinen
ſpazieren gegangen zu ſein

Bismarck ließ ſich aber doch erweichen und ging mit zum
Photograpben Dort ließ ſich zuerſt die Lucca und dann Bismarck
allein aufnehmen Plötzlich rief die Sängerin in liebenswürdiger
Laune Excellenz eine ſuperbe Jdee Wie wäre es wir ließen
uns zuſammen photographiren

Bismarck lächelte zuſtimmend und der Photograph ging ans
Werk Nach einigen Tagen war das Bild in hundert Händen

anz Jſchl ſprach von nichts anderem bald auch Wien BerlinParis Da fanden Bismarck und die Lucca daß es beſſer ſei

wenn das Bild aus dem Kunſthandel verſchwinde und der
Photograph verpflichtete ſich keine neuen Abzüge herzuſtellen

aß Bismarck mitunter auch ſehr ſcharf werden konnte zeigt
folgender Vorfall Es war zur Zeit des Kulturkampfes Bei
der Kaiſerin Auguſta war Soirée Jhr Oberhofmarſchall Graf
Perponcher ging an dem Fürſten vorüber ohne ihn zu
rüßen Da bemerkte Bismarck ſo laut W man es im ganzen
aale hören mußte Es iſt nicht angenehm in einem Hauſe

zu verkehren wo die Dienſtboten ſo ſchlecht erzogen ſind Per
poncher ſoll bei nächſter Begegnung ſehr höflich gegrüßt haben

Auf geſpanntem Fuße ſtand Bismarck mehrfach mit Papa
Wrangel Einmal hatten ſich beide heftig erzürnt Papa
Wrangel der ſich als der ſchuidige Theil fühlte ſuchte eine Ver
ſöhnung herbeizuführen abends bei der Tafel bat er Bismarck
mit ihm anzuſtoßen mit der Frage Können Durchlaucht
vergeſſen worauf Bismarck ziemlich barſch antwortete
Nein Dieſelbe Antwort erhielt Wrangel auf die zweite

gleiche Frage Als er endlich ein drittes mal fragte Können
Durchlaucht vergeſſen entgegnete Bismarck ſehr ernſt Ver
geſſen kann ich nicht aber verzeihen

Bekanntlich war Vismarck im Reichstage bei allen ſeinen
ſcharfen Worten von großer Liebenswürdigkeit und hütete ſich
vor jeder r Bemerkung nur einmal entſchlüpfte ihm
ein recht derbes Wort Als ihm bei Berathung des Sozialiſten
geſetzes von der äußerſten Linken allzu heftig Oppoſition ge
macht wurde rief er Meine Herren Sie kommen mir vor
als wenn ich vor Jhnen ein rothes Tuch ausgebreitet hätte
t doch laſſen Sie mich dieſen Vergleich nicht weiter aus
pinnen

Jn ſeinem Hauſe fühlte er ſich am wohlſten und hier war er



den Eindruck nicht verwiſchen daß dieſe Veröffentlichung mit
dem Willen des Fürſten Bismarck erfolgt iſt und der
Kommentar mit dem der frühere Leibjonrnaliſt des Altreichs
kanzlers Moritz Buſch dieſe Veröffentlichung im Berl Lokal
Anz begleitet läßt auf das Vorhandenſein einer beſtimmten
Abſicht ſchließen r für die ſofortige Veröffentlichung au
gegebene Grund daß jetzt volle Verſchwiegenheit keine Pflicht
mehr wohl aber die Geſchichte ihr Recht beanſpruche iſt
nicht ſtichhaltig denn die Geſchichte hätte v ſicher Zeit gebt bis ſich das Grab über dem Fürſten Bismarck geſchloſſen

tte Die Veröffentlichung iſt von einer anderen Abſicht
iktirt die mit dem üunverminderten Groll zuſammen

gt der den Fürſten Bismarck bis zu ſeinem Tode über
ine im Jahre 1890 erfolgte Verabſchiedung erfüllt hat
Mit Recht hebt die Köln Volkszig hervor daß eine ſolche

Veröffentlichung angeſichts des offenen Sarges der Erbitterung
der Bismarckſchwärmer über den Sturz ihres Helden neue
Nahrung geben müſſe gleich der Emſer Depeſche müſſe ſie wie
eine Fanfare wirken Wenn der Altreichskanzler ſich dieſen
Conp ſchon bei ſeinen Lebzeiten ausgedacht hat ſo kann nie
mand im Zweifel ſein was er damit erreichen wollte Zugleich
iſt bemerkenswerth daß andere Hände mit der Veröffentlichung
betraut worden ſind damit nicht auf Bismarck s älteſten Sohn
der Staatsbeamter wenn auch a D iſt das Odium
der Veröffentlichung falle Rechtlich iſt die Publikation über
haupt nicht einwandsfrei da ſolche Entlaſſungsgeſuche in die

Archive gehören Aber der Stein iſt ins Rollen ge
racht und die Frage der Entlaſſung des erſten Kanzlers wird

nach acht Jahren plötzlich wieder aktuell
In die Beerdigungsfeier iſt dadurch ſchon ein Mißton ge

bracht wenigſtens inſofern die offiziellen Kreiſe daran ſich be
theiligen werden Man erkennt daran die Eigenart des ver
ewigten Stagatsmannes der ſich rühmte ein guter Haſſer zu
ſein Das Wort Vergebung ſtand in ſeinem Lexikon nicht und
ſo hat er Sorge getragen daß noch nach ſeinem Tode denen
Bomben vor die Füße geworfen werden welche ſeine Ent
laſſung die er niemals verwinden konnte herbeigeführt haben
Soll er doch auch im Privatgeſpräch einmal geſagt haben
man werde nach ſeinem Tode ihn unter einem Berge von
Lorbeeren begraben wollen und ſo thun als ob nichts vor
gekommen ſei wobei er andentete daß er das nicht gern ſehen
würde oder es verhindern möchte Es war ja auch bezeich
nend daß er nie von ſeinem Ansſcheiden aus dem Amte oder
von ſeinem Rücktritt ſondern ſtets von ſeiner Entlaſſung
ach
Die Veröffentlichung des Entlaſſungsgeſuches hat von neuem

die Aufmerkſamkeit anf die Vor gänge gelenkt die der Ver
abſchiedung des Fürſten Bismarck vorangegangen ſind Jm
Lichte des minmehr bekannt gewordenen Aklenſtückes gewinnen
die Mittheilungen an Jntereſſe die in dem vor kurzem
erſchienenen Buch Fürſt Bismarck nach ſeiner Entlaſſung
über dieſe Vorgänge enthalten ſind Danach hat am 15 März
1890 in der Wohnung des Grafen Herbert Bismarck eine
Begegnung des Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck ſtatt
gefunden Es fand eine von ſeiten des Kaiſers mit ziemlicher
Erregtheit geführte Ausſprache über die Jmmediatvorträge der
Miniſter und über die Arbeiterfrage ſtatt Der Kaiſer beharrte
bei ſeinen Anſichten und ſagte Jch will daß meine Befehle
ſo wie ich ſie gebe und ganz ausgeführt werden Die
Schärſe dieſer Willensänßerungen erſchöpfle t die Ruhe
des Fürſten Jch glaube wahrzunehmen daß meine Dienſte
nicht das Glück haben Ew Majeſtät zu gefallen und daß man
meiner ſich zu entledigen gedenkt Der Kaiſer machte eine
beſtätigende Handbewegung Jn dieſem Falle bleibt mir
weiter nichts übrig als Ew Majeſtät meine Entlaſſung ein
zureichen Nach einigen peinlichen Augenblicken des
Schweigens nahm der Kaiſer wieder das Wort Es wäre
auch noch ein Wort zu ſagen über Jhre geheimnißvollen Unter
handlungen mit Herrn Windthorſt Jch weiß daß Sie ihn
bei ſich empfangen und verbitte mir dieſe Zuſammenkünfte

Jetzt aber brach der Kanzler der ſich bisher mit größter
Mühe bezwungen hatte los Jch weiß ganz gut daß ich ſeit
einiger Zeit von Spionen und Zuträgern umgeben bin Es

er e erauch am leutſeligſten Er rauchte wie bekannt ſehr ſtark trank
aber wenig Bier meiſt genoß er Rothwein Dem Kartenſpiel
bat Bismarck in jungen Jahren entſagt Eine hiſtoriſche Remi
niscenz knüpſt ſich daran Er erzählt darüber folgendes

Damals es war vor Abſchluß der Gaſteiner Konvention
habe ich zum letzten Male Quinze ein Hazardſpiel geſpielt
Graf Blome hatte geſagt daß man beim Quinze die beſte
Gelegenheit habe die Menſchen kennen zu lernen Er wollte das
an mir verſuchen Jch dachte ſollſt ihn ſchon kennen lernen
Jch verlor damals ein paar hundert Thaler aber ich machte
ihn damit irre er hielt mich für waghalſig und gab nach
Blome gewann und verlor

Ein Beiſpiel wie der Fürſt mit ſeinen Angeſtellten verkehrte
ſei zum Schluß hier angeführt Als der Fürſt einſt von Berlin
ans auf einige Tage nach Friedrichsruh gereiſt war wollte er
einen erſt angekauften Forſt in der Nähe des Dorfes Mühlrade
gelegen beſehen Er ließ dem betreffenden Förſter mittheilen
daß er ihn morgens um 8 Uhr beim Vogt in Mühlrade erwarten
werde um mit ihm den neuen Forſt zu durchreiten Dem
Förſter war nicht ſonderlich zu Muthe als er dieſen Befehl
erhielt denn er hatte ſelten in ſeinem Leben auf einem
Ganl geſeſſen Er ging ſofort zum Vogte und klagte P
ſein Leid Dieſer redete dem Forſtmann wacker zu Seine
Reden über die Leichtigkeit des Lernens der Reitkunſt ren bei
dem Förſter auf ſo fruchtbaren Boden daß er ſich bald
entſchloß dieſe Kunſt unter Anweiſung des Vogts zu lernen
Einer ruhigen Stute vertraute er ſich an und ſeine erſten Reit
verſuche gelangen glänzend der Vogt ertheilte nämlich einen guten
Unterricht der mit Späßen und würzigen Reden vermiſcht
war Als nun der verhängnißvolle Tag anbrach war der
Förſter ſchon lange vor der beſtimmten Zeit beim Vogt Aber
der Fürſt erſchien eine Stunde früher als verabredet war
Der Vogt ſtand gerade mit ſeinem Jüngſten vor der Thür
und ſchaute nach dem Wetter aus Als der Fürſt ihn ſah hielt
er an und wünſchte ihm einen guten Morgen Guten Morgen
Herr Zürſte erwiderte der Vogt Jſt das Jhr Sohn
Ja Herr Fürſt ick hew ſe aber vok noch gröter Wat de öllſt

in t Fritz de ſteiht in Potsdam bi de Garde dat is en
helliſchen Kerl de makt mi veel Freund Wie heißt ſein
Hauptmann Graf Den kenne ich ſehr gut werde
mich mal danach erkundigen Ja dat dauhn Se mau Herr
Fürſt He is dat würklich werth Aber Vogt wo iſt denn
der Förſter De is up de Schünendeel und öwt ſick
Der Förſter wird gerufen und ganz erregt kommt er herbei
Nach der Begrüßung werden die Pferde gebracht Der Vogt
d dem Förſter beim Hinaufſſteigen dann beſteigt er ſelbſt ſein

ferd und nun reiten ſie dem Fürſten nach der unterdeß lang
m vorwärts geritten war Als die Kavalkade das Dorf hinter

hatte ſetzte der Fürſt zum Trab an und dann zum GaloppDer Vogt bemerkte es und e aus Leibeskräften Herr
rſt Herr Fürſt wat maken Se Unſ Förſter fann nich mit

ex Fürſt hielt an und amüſirte ſich ſehr über die Reiter Dieeſichtigung wurde dann in langfamerem Tempo fortgeſetzt

iſt wahr daß ich Herrn Windthorſt eingeladen habe um michS n zu beſprechen Aber es iſt mit nur mein Recht es
iſt meine Pflicht daß ich Fühlung zu gewinnen ſuche mit
gewiegten Politikern ſeien es nun Abgeordnete oder nicht und
niemand anch Ew Majeſtät nicht wird mich hindern können
dies zu thun Auf dieſe in höchſter Erregung n
Worie verabſchiedete ſich Wilhelm II von ſeinem Kanzler mit
einer einfachen Kopfbewegnng

Einheitlicher Miethsvertrag
Ein einheitlicher Miethsvertrag für ganz Deutſchland

nach dieſen Ziele ſtreben die Hansbeſitzervereine ſchon ſeit
Jahren und wenn nicht das neue Bürgerliche vylye
dazwiſchen gekommen wäre dann hätte man auch wohl ſchon
ein einheitliches Schema entworſen und zwar hätte man
natürlich als Muſter die raffinirteſten Vertragsformnlare benutzt
wie ſie namentlich im Berliner Verkehr üblich ſind Angeſichts
des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches deſſen Abſchnitt über das
Miethsrecht einen kleinen ſozialpolitiſchen Fortſchritt bedeutet
ſcheut man ſich aber wohl ein ſolches einheitliches Schema
herauszugeben Das über hundert Jahre alte veraltete
preußiſche Landrecht iſt dem Volke nicht ſo bekannt daß es bei
der Prüfung der jetzt von den Hausbeſitzern ihnen aufoctroyirten
Mietheverträge gleich erkennt welche Abweichungen vom Geſetze
ſie enthalten Es iſt beinahe dahin gekommen daß nicht blos
die Hansbeſitzer ſondern auch die Miether der Aen ſind
alles was in den gedruckten Verträgen ſteht ſei beſtehendes
Recht und deshalb unter allen Umſtänden bindend während
die Gerichte vielfach anderer Meinung ſind

Wie ein einheitlicher Miethsvertrag nach den Wünſchen der
Hansagrarier ansfehen würde das zeigen die Normen für einen
einheitlichen Miethésvertrag die vom Verbandsvorſtand für den
in dieſen Tagen ſtattfindenden Verbandstag aufgeſtellt ſind
Es heißt darin Die Verbandsvereine haben im Intereſſe ihrer
Mitglieder darauf hinzuwirken daß Miethsverträge folgende
Beſtimmungen enthalten, und unn folgen 16 Nummern deren
Genehmigung den Miethern ohne weiteres zugemuthet wird ob
gleich ſie dem geſetzlichen Standpunkte durchaus widerſprechen
und für die Hausbeſitzer ein Sonderrecht darſtellen wie es keine
andere Kategorie von Gewerbetreibenden und etwas
anderes ſind die ſtädtiſchen Hausbeſitzer heute nicht
in Anſpruch zu nehmen wagt Daß die Hansbeſitzer
gern den diethzins allgemein im vorans nehmen
möchten trotzdem das Geſetz von dem entgegengeſetzten Stand
punkte ausgeht und die Vorleiſtung ſeitens des Vermiethers
verlangt iſt nicht nen durchgeführt iſt aber die Voraus
bezahlnng der Miether allenfalls in Berlin in den meiſten
anderen Großſtädten ſträuben ſich die größeren und mittleren
Miether noch gegen dieſen Zahlungsmodns und werden dies
wohl noch lange thun Aber was meinen die Miether Deutſch
lands dazu daß nach dem Wunſche des Verbandsvorſtandes
die Miethverträge die Beſtimmung enthalten ſollen Der

Miether re et auf das Recht der Anufrechnung der ihm
gegen den Vermiether erwachſenden Forderungen mit den
Miethzinsforderungen des Vermielhers Ein Schneider kann
alſo das Geld für einen gelieferten Anzug nicht bei der Mieth
zahlung in Abzug bringen ſondern muß die volle Miethe auf
den Tiſch legen ſonſt wird er exmittirt ſeine Schneider
rechnungen kann er ja dem Herrn Hausbeſitzer bei anderer
Gelegenheit präſentiren und wenn er kein Geld bekommt kann
er den Weg der Klage betreten aber eine Aufrechnung bei der
Miethzablung iſt nicht erlaubt Das iſt das wahre Recht auf
Miethe für die Hausbeſitzer wie Herr v Pfetten ſeiner Zeit
im Reichstage ein Recht auf Rente für die Waldbeſitzer
verlangte

Jede Haftpflicht möchten die Hausbeſitzer für ſich ausſchließen
und dieſe Laſten ſämmtlich den Miethern aufbürden Es heißt
nämlich in den Normen Die Gewährleiſtungspflicht des Ver
miethers wird bezüglich der zur Zeit des Vertragsabſchluſſes
vorhandenen Mängel gänzlich ausgeſchloſſen die Schadenerſatz
pflicht bezüglich ſolcher Mängel wird inſoweit ansgeſchloſſen
als der Vermiether nicht wider beſſeres Wiſſen gehandelt hat
Die Gewährleiſtungspflicht des Vermiethers wird bezüglich der
nach dem Vertragsabſchluß auftretenden Mängel inſoweit aus
geſchloſſen als den Vermiether ein Verſchulden nicht trifft und
die Mängel nicht eine Aufhebung oder weſentliche Minderung
der Tanuglichkeit der Räume zur Folge haben Jn die
Sprache des gewöhnlichen Lebens überſetzt heißt das Wenn in
einer Wohnung die Oefen ſchlecht ſind ſo daß ſie rauchen oder
die Wohnung nicht warm machen wenn Fenſter und Thüren
nicht feſt ſchließen wenn die Dielen abgenntzt ſind uſw oder
wenn ſolche Mängel im Laufe der Miethszeit entſtehen ſo hat der
Miether dieſe Mängel anf ſeine Koſten zu beſeitigen oder ſie
eben einfach zu ertragen Der Miether ſoll auch bauliche Ver
änderungen in ſeiner Wohnung ſich gefallen laſſen ohne Schaden
erſatz oder Anſpruch anf Minderung der Miethe der Miether
ſoll nicht nur die Haſtung übernehmen für ſeine Kinder und
Dienſtboten ſondern auch für Aftermiether und fremde Per
ſonen die zu ihm kommen obgleich dieſe ſelbſt haftbar ſind
Der Miether ſoll verzichten auf das geſetzliche Kündigungsrecht
bei Nichtgewährung einer Aftermiethe er ſoll dem Vermiether
das Recht gewähren bei Veräußerungen des Hauſes zu kün
digen wodurch alle langfriſtigen Miethsverträge illuſoriſch
gemacht würden der Miether ſoll das Verfügungsrecht über
ſeine Wohnung wenn er ſie früher verläßt als bei Ablauf des
Vertrages unbedingt aufgeben und dem Vermiether geſtatten
in der Wohnung nach Belieben zu ſchalten und zu walten aber
die Miethe muß er auch für dieſe Zeit zahlen Kurz und gut
Der Miether hat wenn alle dieſe Beſtimmungen in die Mieth
verträge aufgenommen werden nur noch die Pflicht ſtets pünkt
lich die Miethe zu zahlen ob er dafür in den ordnungsmäßigen
Gebrauch ſeiner Wohnung überhaupt hinein kommt das hängt
von der Gnade des Vermiethers ab denn die geſetzlichen
Rechte des Miethers ſind durch die oben kurz geſchilderten Ver
tragsbeſtimmungen einfach eskamotirt Daß jede auch die
kleinſte Verletzung der Hausordnung einen Grund zur Ex
miſſion geben ſoll ſei nur nebenbei erwähnt

Man darf wirklich geſpannt ſein ob ſich auf dem Verbands
tage der Hausbeſitzer niemand finden ſollte der ein Veto ein
legt gegen ſolche Zumuthungen wie ſie hier an die Miether
geſtellt werden Man ſage nicht daß ja kein Miether ge
zwungen ſei einen ſolchen Vertrag anzunehmen Erſtlich prüfen
die Miether die P gedruckt gen Verträge kanm ſie
merken auch ihre Fußangeln nicht ann aber iſt es nicht
jedermanns Sache wenn ein ſolches Miethsvertragsformular
einmal eingeführt iſi dagegen Widerſpruch zu erheben es gibt
manche Vermiether die unter keinen Umſtänden einen anderen
als den ihnen bekannten Vertrag unterzeichnen weil ſie fürchten
ſie könnten dadurch Schaden erleiden Wenn die Normen für
den Miethsvertrag überall zur Durchführung kommen dann
werden wohl bald Miethervereine entſtehen die ſich dagegen

wehren wie ſie in Berlin Frankfurt a Halle a
Köln Königsberg Hamburg Erfurt Danzig Liegnitz c ſchon
vorhanden ſind

Der Dingley Tarif und der Export Deutſchlands
nach den Vereinigten Staaten

Nach den Aufzeichnungen der amerikaniſchen Konſulate in
Deutſchland hatte die deutſche Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten im Jahre 1 Juli 1897 bis 30 Juni 1898 einen Werth
von 43,306,000 Dollars geacn 73,488,000 Dollars in 1896/97
Mit anderen Worten die deutſche Ausfuhr hat in dem letzten
er um 37,8 Millionen Döllars oder rund 159 Millionen

ark abgenommen Jndeſſen wird man dieſe Ziffern nicht ohne
weiteres als die dauernde Einwirkung des Dingley Tarifs auf
die deutſche Einfuhr betrachten dürfen Zunächſt kommt in Be
tracht daß vor dem Jnkrafttreten des Dingley Tarifs noch grohſngen bewirkt wurden ſo daß ſchon deshalb nachher ein
Rückſchlag folgen mußte War dadurch die n im zweiten
Semeſter 1897 beeinträchtigt ſo kamen in dem erſten Semeſter
1898 Kriegswirren in Frage Vor allem aber iſt in Betracht
zu ziehen daß in den beiden Jahren 1895/96 und 1896/97 die
Zuckerausfuhr nach der Union infolge des Aufſtandes auf Kuba
erheblich den Normalſtand überſtiegen hat Jm Jahre 1896/97
hatte die Zuckerausfuhr einen Werth von rund 135 Millionen
Mark gegen 40 50 Millionen in normalen Jahren Bei dem
Rückgang der Ausfuhr von Wollwaaren tritt die Wirkung des
Dingley Tarifs allerdings ſcharf hervor Jndeſſen machen ſich
auch hier Schwankungen bemerkbar die den Rath gerechtfertigt
erſcheinen laſſen die weitere Entwicklung abzuwarten ehe manüber die dauernden Wirkungen des Tarifs ein Urtheilt fällt

Verwaltung und Rechtspflege
Das ReichsVerſicherungsamt hat die Handhabung und Durch

führung des Entſchädigungsverfahrens im Falle der Be
theiligung mehrerer Berufsgenoſſenſchaften nen geregelt Danach
ſoll in Fällen der bezeichneten Art regelmäßig das anhängige
Rekursverfahren zunächſt ausgeſetzt und die nach Anſicht des
ReichsVerſicherungsamtes entſchädigungspflichtige Berufs
genoſſenſchaft um Ertheilung eines berufungsfähigen Beſcheides
erſucht werden damit wenn dieſe letztere Je Entſchädigungs
pflicht beſtreitet die Frage wer für die Folgen des Unfalls
einzutreten hat thunlichſt gleichzeitig gegenüber allen in Betracht
kommenden Verſicherungsträgern vom ReichsVerſicherungsamteim inſtanzmäßigen Verſahren entſchieden werden kann Sierbei

wird der Rentenberechtigte auf die Benutzung der ihm zu
ſtehenden Rechtsmittel nöthigenfalls noch beſonders hingewieſen
werden Die Gefahr einer Doppelzahlung von Renten wird
dadurch vermieden werden können daß der zur Beſcheids
ertheilung aufgeforderte Verſicherungsträger ſofern er ſeine
Entſchädigungspflicht anerkennt ſich ſofort mit der zunächſt in
Anſpruch genommenen Berufsgenoſſenſchaft in Verbindung ſetzt
Lehnt jener die Entſchädigungspflicht ab wird aber durch das
Schiedsgericht zur Entſchädigung verurtheilt ſo braucht dieſes
Urtheil nicht ansgeführt zu werden ſolange die dem Berechtigten
Kwſtige ſchiedsgerichtliche Entſcheidung welche gegen die zuerſt in

nſprüch genommene Bernfsgenoſſenſchaft ergangen iſt nicht auf
gehoben wird und der Berechtigte auf Grund der letzteren
Entſcheidung mindeſtens das erhält was ihm die neue Ent
ſcheidung zuſpricht Das Reichs Verſicherungsamt ſeinerſeitswird in allen in denen die Entſcheidung gegen ſämmtliche

Berufsgenoſſenſchaften nicht gleichzeitig erfolgen kann z B wenn
gewerbliche und land wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften in

rage kommen und in denen vom Reichs Verſicherungsamt
eine Berufsgenoſſenſchaft verurtheilt wird während das eine
andere Berufsgenoſſenſchaft verurtheilende ſchiedsgerichtliche
Urtheil noch nicht anfgehoben iſt dieſe letztere von der neuen
Verurtheilung ſofort benachrichtigen

Dem Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen iſt als Chef
der Dortmund Ems Kanalverwaltung die im t 28 der
Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung für den Staats
dienſt im Baufache vom 15 April 1895 den Provinzialbehörden
beigelegte Beſugniß zur Ernennung und Anusbildung von
Regierungsbanführern des Waſſerbaufachs ertheilt worden

Die Frage ob der Verkauf von Milch in Gläſern
unter den Begriff des Schankgewerbes fällt gelangte
am Montag vor der 140 Abtheilung des Berliner Amts
gerichts J zum Austrag
ſeinem Milchgeſchäft neben der üblichen Art des Milchverkanfs
auch glasweiſe Milch an die Kundſchaft verabſolgt erhielt
dieſerhalb eine Straſverfügung über 30 Mark weil er das
Schankgewerbe ohne Erlaubniß betrieben und nicht ſteuer
pflichtig angemeldet habe Gegen dieſen Strafbefehl erhob
Wogas Widerſpruch Vor dem Schöffengerichte beantragte der
Staatsanwalt wieder 30 Mark Geidſtrafe während der Ver
theidiger für Freiſprechung plädirte da in dieſem Verkaufe der
Betrlieb des Schankgewerbes nicht gefunden werden könne Das
Strafmandat ſei ein Verſuch des Steuerfiskus der übrigens
ſelbſt eine ſehr feine Unterſcheidung mache indem er den glas
weiſen Verkauf von Milch an Kranke und Rekonvalescenten
von dem Verbot ansnehme Man könne aber doch nicht jedem
Menſchen anſehen ob er krank oder ein Rekonvalescent iſt noch

ihrem Geſundheitszuſtande fragen Der Gerichishof ſchloß ſichwie die Berl 3 meldet den Ausführungen des Ver
theidigers in allen Punkten an und erkannte auf Freiſprechung
wie der Vorſitzende ausführte iſt weder nach den allgemeinen
Begriffen noch nach dem Wortlaute des Geſetzes der Milch
verkauf als ein Betrieb des Schankgewerbes anzuſehen

Das Stiefelattentat, welches ſ Z im Potsdamer
en von Berlin einiges Aufſehen erregte wird ungeſühnt

eiben
gerathen und von dieſer inſofern am Gebrauche ſeiner perfön

einziges Paar Stiefel wegnahm um ihren Miether
am Ansgehen zu verhindern Das Attentat 4want der Herr
Doktor blieb hübſch zu Hauſe da er aus geſellſchaftlichen Rück
ſichten ſich nicht auf die Socken machen wollte die reſolute
Wirthin aber wurde wegen widerrechtlicher Freiheitsentziehnng
beſtraft Wie die Deutſche Juriſten Zeitung mittheitt hat das
Reichsgericht auf die Reviſion der Angeklagten das Urtheil auf
gehoben indem es annahm daß durch die Wegnahme der Stieſel
dem Dr A nur die Freiheit der Bewegung beſchränkt nicht
aber unmöglich gemacht worden ſei 8 239 St G B ſetzt
voraus daß ein Menſch vorſätzlich oder widerrechtlich ein
eſperrt oder auf andere Weiſe des Gebrauchs der perſönlichen
reiheit beraubt iſt Jn einer ar befand ſich

der ſtiefelloſe Dr A nicht er hätte ſich ja ſchon durch Ver
mittelung eines anderen Hausbewohners die nöthige Fuß
bekleidung verſchaffen können

Bekanntlich beſtehen betreffs der Anlegung und Er
altung von Telegraphen und Fernſprechanlagen

eineswegs überall ſo befriedigende l wie hinſichtlich der Benutzung des Eiſenbahngeländes durch den Bundes
rathsbeſchluß vom 21 September 1868 hergeſtellt ſind Nur
betreffs der Stagtsſtraßen und vormaligen Staatsſtraßen beſitzt
die Telegraphenverwoltung ein dem Bedürfniß des Verkehrs ent
ſprechendes Benutzungsrecht und auch dieſes wird betreffs der
Provinzen abgetretenen vormaligen preußiſchen Staatsſtraßen
noch beſtritten Für alle anderen öſfentlichen Wege Straßen
Plätze Flüſſe und Kanäle fehlt der Telegraphenverwaltung ein
ſicheres Benutzungsrecht dagegen ganz und ſelbſt die Ueber
ſpannung ſtädtiſcher Straßen mit Telegraphendraht iſt ihr gegen

Der Milchhändler Wogas welcher in

viel weniger aber könne der Milchhändler ſeine Kunden nach

Dort war Dr A mit ſeiner Wirthin in Differenzen

lichen Freiheit behindert worden als ihm die Dame ſein



tand eines Rechtsſtreites gemacht wordenſi n hetrehs der Privalgrundſtücke und kann wenn
ächt de ſur Euteiannng ſhreiten will der Widerſpruch eines
man n Grundbeſibers die Anlegung einer dem L ehrebedürfnis
ei eehenden Telegraphenlinie in unerwünſchter Weiſe verzögernentſpre r verhindern ſelbſt wenn die Telegraphen oder Telephon

oder gaf woldhet Höhe oder Tiefe vorgenommen werden ſollzuge Grundbeſitzer an ihrer hen kein Jntereſſe hat
be che Erfahrungen welche in dieſer Beziehung gemacht

c ſind haben zu der Erwägung geführ t durch
We asgeſe der Telegraphenverwaliung das Mindeſimaß von
n rechten an öffentlichen Wegen und Gewäſſern ſowie
x Privaigrundſtücken die ſie zur Erſüllung ihrer Aufgaben

Ledarf zugeſprochen werden ſoll
Werden am Schluſſe eines DZuges Perſonenwagen mit

eführt die mit den übrigen Wagen durch Gänge und e
ebergangsbrücken nicht verbunden ſind ſo iſt von den Reiſenden

in dieſen Wagen die arg ſo lange nicht zu er
heben als die Verbindung mit den übrigen Wagen fehlt

ob nich

Heer und Flotte

Zum Kaiſermanöver Der Kaiſer wird am 5 Sept
vormittags von Hannover kommend mittels Sonderzuges inMinden eintre en um die große Parade über das mit der
7 Diviſion verſtärkte VII Armeecorps abzunehmen Hierauf
erfolgt ſchon am Nachmittag deſſelben
nach Oeynhanſen wo wie bereits gemeldet das Kaiſerliche
Hauptquartier in der Farn Villa daſelbſt aufgeſchlagen wird
Am 5 September abends 7 Uhr findet im Kurhauſe zu Oeyn
hanſen Paradetafel ſtatt woran ſich um 9 Uhr im Parke vor
dem Kurhauſe der große Zapfenſtreich des VII Armeecorps
ſchließt Die Galatafel für die Provinz findet am 6 September
7 Uhr abends im Kurhauſe das Feſtmahl ſeitens
der Provinz dagegen am 7 rer 5 Uhr nachmittags im
Hotel Kaiſerhof zu Porta Weſtphalica ſtatt Da der Aufent
halt des Kaiſers in Bad Oeynhauſen bis zum 10 September
währen wird ſo vermuthet man daß die in der Zeit vom 6 bis
10 September ſtattfindenden großen Manöver in der Umgegend
von Oeynhauſen abgehalten werden

Die Kaiſeryacht Hohenzollern geht heute in Kiel ins
Dock der Kaiſerlichen Werft zum Einban eines neuen Schotts
und der Heckgalerie Danach wird das Schiff ausgerüſtet und
am 15 Sept ſeefertig ſein

r 150 Reſerviſten zur Einſtellung mit denen die
orpedobootsflotille zur Hälfte beſetzt werden ſo

Torgau 1 Aug Als am 23 Juni d J zur bevorſtehen
den Stichwahl im Tivoli eine liberale Wählerverſamm
lung abgehalten werden ſollte lehnte der Beſitzer des Tivoli,
Herr Förſtner die Verſammlung ab weil ihm der Regiments
adjutant in Ausſicht geſtellt hatte daß der Reg imentsmuſik
eventuell die Erlaubniß entzogen werden ſollte bei ihm zu
ſwielen falls er ſeinen Saal weiter für liberale Wählerverſamm
a hergebe Darauf iſt auf eine Beſchwerde an den Kriegs

miniſter vom Generalkommando des IV Armeecorys an den
Vorſtand des hieſigen Kreiswahlvereins der freiſinnigen Volks
partei folgende Antwort eingegangen

Die unter dem 28 6 d J an den Herrn Kriegsminiſter ge
richtete Eingabe betreffend das in Ausſicht geſtellte Verbot
des Spielens der Muſik des 4 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 72 in dem Reſtaurant Tivoli iſt dem General
kommando zur Erledigung überwieſen worden

Nach Prüfung der Angelegenheit wird Jhnen eröffnet daß
das Generalkommando das Verfahren des genannten Regiments

nicht kann und daß das Entſprechende hlernach ver
ranlaßt worden iſt

Der Kommandirende General
von Klitzing

zweite

Kolonialknachrichten

Ueber die politiſche Lage in Uhehe dem Theile
DentſchOſtafrikas wo ſeit längerer Zeit unbotmäßige Regungen
ſich bemerkbar machten berichtet Hauptmann Prince nuter
dem 31 Mai ans Jringa

Dem Gonvernement melde ich gehorſamſt
3 Compagnie auf meinen Wunſch eine Abtheilung von Uha
W ſchickte Vor deren Ankunſt trafen die Vertreter der

3 Waſagira Uhgfiwas zur Unterwerfung in Jringa ein
und am 5 Mai ſtellten ſich mir 70 Leute von dort weſtlich
Dabagas Die 3 Compagnie hat Weiſung einen Militärpoſten
dohin zu legen um die geringfügige Bevölkerung zwiſchen
Muhanga und Kalinga zu konzentriren Nach Beſichtigung Da
bagas wo ein Sohn Quawas der von ſeinem Vater ſeiner
Zeit in Viranſi n e zu mir kam traf ich am
22 d von der gemeldeten Reiſe wieder in Jringa ein Hier
hatte ſich nebſt einer Reihe anderer Leute Mwagada der
ſeiner Zeit in Likininda einen Askari erſchoß geſtellt n
Kalinga ſtellte ſich Maſſalika der den Askari in Etappe I im
Februar 1897 ermordet hatte und wurde ſeitens der 3 Com
hre hierher geſchickk Jn Mlangali haben ſich ſämmtliche
goperinjis direkte Vetter Quawas ſowie Kiwanga Quawas

Halbbruder nebſt anderen Aufſtändiſchen geſtellt Da ſich die
Genannten freiwillig geſtellt haben ſo habe ich von einer
Beſtrafung abgeſehen werde ſie aber der Sicherheit halber bei
Gelegenheit zur Küſte ſchicken

Nachdein der Bericht über den Aufenthalt einer Anzahl von
Anfſtändiſchen Mittheilung gemacht heißt es weiter

Gegenüber der Thatſache daß über alle reſtirenden nennens
werthen Auſſtändiſchen Nachrichten vorhanden ſind dagegen

ar nichts über Quawa iſt die vielfach herrſchende Annahme
eines Todes vielleicht nicht ohne Begründung zumal ſeine
eigenen Kinder und Verwandten ſich innerhalb kurzer Zeit
ans allen möglichen weit auseinander liegenden Punkten ge
ſtellt haben Die 3 Compagnie hat jetzt Hauptſitz in Kalinga
mit einem Unteroffizierpoſten in Rungemba und bei Mlogolo
wo Sultan drangen ſeine Waſſagira eingeſetzt und die Be
völkerung größtentheils konzentrirt hat Die 3 Compagnie hat
einen erfolgreichen größeren Zug in Weſtuſungwe gemacht
Am 1 Mai nach Eintreffen der Ablöſung für Feldwebel
Langenkeiper der 3 Compagnie geht Lieutenant v d Marwitz
mit dreißig hieſigen Askaris zur Uebernahme Mlangalis ab
mit Auftrag zur vorſchriſtsmäßigen Uebernahme und zur aus
führlichen Berichterſtattung Damit iſt der erſte Schritt zur
einheitlichen Bezirksverwaltung gethan

S

daß die

Ansland
Oeſterreich UNungarn

Der Reichswehr geht neuerlich aus Kreiſen der Rechten
des Abgeordnetenhauſes ein Bericht über die Lage in Oeſter
reich und Ungarn zu worin es heißt Die Schwierigkeiten
die ſich dem Abſchluß eines neuerlichen Ausgleichsprovi
ſoriums mit Ungarn entgegenſtellen ſind größer als die
öſterreichiſche Regierung urſprünglich annahm An
fragen in Vnudapeſt brachten die Regierung zur Erkenntniß daß
es nicht ſo leicht ſei ein Proviſorinm rn zu bringen daher
mußte Kallay das Vermittleramt zwiſchen Wien und Vudapeſt
übernehmen Die öſterreichiſche Regierung pflog indeß nene
Berathungen mit Vertretern der Reichsrathsmehrheit die jedoch
keln Ergebniß lieferten vielmehr tauchten nene Hinderniſſe auf

die Südſlaven auf die Regelung der ſprachlichen Ver
hältniſſe im Küſtenlande um ſo mehr drangen als die Italiener
angeblich von der Regierung begünſtligt werden

Tages die Weiterreiſe 2

Beil der erſten und zweiten Torpedo Abtheilung gelangten

einem Brieſwechſel zwiſchen dem Finanzminiſter Dr Kaizl und
einigen jungtſchechiſchen Parlamentgriern Briefe
mindeſtens ſehr gut erfunden ſind wenn ſie nicht was ebenſo
möglich iſt echt ſind Jn dem einen Briefe theilt Kaizl mit
Ja Thun plane noch einmal Verhandlungen es war dies
vor den neten Beſprechungen mit den Deutſchen da

Der et Budivoj her fentiht ſoeben Auszüge aus
r

die

angeblich einige gemäßigtere deutſche Elemente kompromißgeneigt
wären wenn die Tſchechen in einzelnen Punkten nachgäben
Punkte die Kaizl in ſeinem Briefe anführt Darauf folgte nun
eine ſchroffe r bei den Tſchechen und darauf wieder
Gegenvorſchläge Kaizl s indem er auf ſeine Anträge zum
Sprachenſtreite in der Ceska Revue hinwies Als auch dies
ſcharf abgelehnt wurde erwiderte Miniſter Kaizl angeblich Es
ſcheint daß unſere Partei ſich zur Oppoſition rüſtet Jch würde
dann die m ziehen ich habe ja die Verſicherung ab
gegeben anf ich mit der Partei ſolidariſch bin Als die Ant
wort darauf nicht eintraf habe Miniſter Kaizl angeblich
Auftrag gegeben ihm eventnell eine Wohnung zu ſuchen
Unterdeſſen ſei dann die Antwort eingetroffen daß der Rück
tritt Kaizl s jetzt opportun wäre Man müſſe zunächſt ab
warten unleugbar ſei immerhin daß die oppoſitionelle
Strömung bei den Tſchechen im Wachſen ſei

Frankreich
Frankreich bewohnen im ganzen 1,130,211 Ausländer

00,000 mehr als bei der letzten Zählung während das Aus
land 517,000 Franzoſen beherbergt Von Enropäern be
wohnen das Land 1,112,072 während außerhalb der Grenzen

rankreichs blos 217,000 Franzoſen leben Auf die einzelnen
atzn Enropas vertheilt ſtellt ſich das Verhältniß folgender

maßen

Ausländer in Frankreich Franzoſen im Ausland
Belgier 465,870 in Belgepu 52,000taliener 3 286,042 in Jtalien 111000Schweizer 84000 in der Schweiz 5 54,000
Deutſche 83,8333 in Deutſchland 24000Spanier 77,000 in Spanien 325,000Ruſſen 114,337 in Rußland ,200Oeſterreicher Ungarn 14,000 in Oeſterreich Ungarn 3,000
Engländer e 2398,000 in England 1158,000

Belgien

vorläufiges Abkommen getroffen und zwar dahingehend daß vom
1 d M ab die Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern in
der bisherigen Weiſe bis zum Abſchluß eines endgültigen
Handelsvertrages fortdauerh

Als weitere Erfolge der vlämiſchen Bewegung verdienen
neuerdings zwei miniſterielle Verfügungen beſondere ErwähnungDie eine beſt daß in ſämmtlichen Provinzen des Königreichs

alſo auch in den rein franzöſiſchen für Aemter die unmittelbar
mit dem Publikum verkehren nur Beamte angeſtellt werden die
beider belgiſcher Landesſprachen mächtig ſind Der Fall daß
ein Vlame in Lüttich oder Mons nicht einmal in der Lage iſt
eine Briefmarke zu kanſen weil ihn der Poſtbeamte nicht verſteht wird ſich a künftig nicht mehr wiederholen Die andere
Verordnung reiht die Hauptſtadt Brüſſel die bisher franzöſiſch
galt in die Bruppe der vlämiſchen Stadtgemeinden
ein Das beruht auf den Ergebniſſen der letzten Volkszählung
bei der ſich mehr als zwei Dritttheile der hauptſtädtiſchen Be
völkerung zur vlämiſchen Nationalität bekannten Die wichtigſte
Folge dieſer Verordnung wird nunmehr die ſein daß die Unter
richtsſprache in den hauptſtädtiſchen Volksſchulen fortan ſtatt der
franzöſiſchen die vlämiſche ſein wird

Schweiz
Die italieniſchen Sozialiſten in der Schweiz die ſeit

einigen Jahren zu einem eigenen Verbande der Sozialiſtiſchen
Union italieniſcher Zunge, ſich zuſammengethan haben ſind in
Bern zu einer Delegirtenverſammlung zuſammengetreten
Jm ganzen waren 30 Sektionen durch 39 Abgeordnete vertreten
Der Hauptbeſchluß der gefaßt wurde iſt der daß die Union
decentraliſirt wird Es werden drei territoriale Gruppen

ebildet von denen eine die deutſche Schweiz die zweite die
ranzöſiſche Schweiz und die dritte die italieniſche Schweiz
Kanton Teſſin umfaßt Die jüngſten Unruhen in Jtalien und

der Jtalienerzug aus der Schweiz an die italieniſche Grenze
owie der Baunarbeiterſtreik in Genf gaben Veranlaſſung zu einer
deſolution die ſich gegen die Anarchiſten wendet die

ſowohl den Jtalienerzug als die Unruhen in Genf veranlaßt
hätten Damit die ſozialiſtiſche Propaganda nicht durch die
anarchiſtiſche geſchädigt werde will man ein eigenes Ueber
wachungsbureau einrichten

England
Jn ſeiner Antwort auf Lord Kimberley s Anfrage im

rig r S Telegramme in der geſtrigen Abendausgabe ſetzte
Salisbury weiter auseinander in dem in Rede ſtehenden
Falle ſei es überhaupt noch gar nicht ſo weit wie die Oppoſition
glauben machen wolle Es liege vorläufig nur eine Bahnlinie
vor für die bis zu einem gewiſſen Punkte ein britiſches Syn
dikat eine vorläufige Konzeſſion nachgeſucht und erlangt habe
ſelbſt die Bedingungen ſeien noch nicht vereinbart Was andere
Bahnen betreffe ſo habe er nie etwas darüber von engliſchen
Kapitaliſten gehört mit Ausnahme des Ausſpruches daß
angeſichts der allgemeinen Bedeutung des chineſiſchen Handels
die Regierung das zum Baue bedeutender Hauptlinien nöthige
Kapital garantiren ſollte Falls britiſche Kapitaliſten hervor
träten würde die Regierung alles in ihrer Macht ſtehende zur
Erlangung der Konzeſſionen thun Der Geſandte Macdonald
ſei ſür den Zweck auf die chineſiſche Regierung durch UNeber

keit Dazu vergleiche die heutige Morgenauszabe unter Ching
Er werde alles ihun um eine gerechte mit anderen gleiche Be

n für britiſche Bewerber um Konzeſſionen für chineſiſche
ahnbanten zu erreichen Sicher ſei die chineſiſche Regierung

den britiſchen Bewerbungen außerordentlich günſtig geſinnt
Der ganzen Unruhe zu deren Sprachrohr Lord Kimberley
ſich mache liege die Befürchtung zu Grunde daß die chineſiſche
Regierung von anderen Mächten durch Drohungen dahin ge
bracht werde dieſen Mächten vor den britiſchen Bewerbern un
billige Vortheile zu gewähren Es ſei zweifellos daß die Diplo
maten anderer Länder gewandt ſeien in allen Künſten der Ueber
redung und einige dieſer Künſte gehörten zu der Sorke von der
Kimberley geſagt habe daß ſie mit den Methoden die man ein
ſchlagen ſolle unvereinbar ſeien Was aber den Punkt eines
aggreſſiven Vorgehens für den Fall betreffe daß die
von Briten geforderten Konzeſſionen dieſen gewährt werden ſo
abe die Regierung Macdonald ermächtigt der chineſiſchen

Regierung mitzutheilen daß die britiſche Regierung ſie
beim Widerſtande gegen jede Macht unterſtützen werde die
einen aggreſſiven Akt gegen China unternehme weil
Ching einem britiſchen Unterthan die Erlaubniß ertheile
eine Bahn oder andere öffentliche Arbeiten zu errichten oder
deren Bau zu unterſtützen Sie ſei willens danach zu handeln

ſie wolle China unterſtützen wenn ein Verſuch gemacht werde
es einzuſchüchtern oder ſonſt dahin zu überreden daß es die
britiſchen Beſtrebungen zurückweiſe Jch glaube, ſagte Lord
Salisbury im Anſchluſſe hieran daß wir einen vollen Antheil
an den einträglichen Bahnen bekommen werden Soweit unſere
Jnformation aus China und Belgien reicht iſt es ein voll
kommener Fehler ſich er daß die Pekin rin Rußlands Händen ſei Der Bau einer Vahn in irgend
einem Lande wird einem nicht die politiſche Macht in dieſem
Lande geben Unſer Ziel iſt die offene Thür aufrechtzu

Die belgiſche Handelspolitik hat auch mit Portugal ein M

Zapemgfon oberhalb Jlos über den Niger gefetzt ſei
e

redung einzuwirken ein Diplomat von einzigartiger Geſchicklich

erhalten und den Verträg von Tientſin nicht außer Giltigkeſt

eſetzt zu ſehen Dieſes Ziel werden wir ſo ſelnſiande ſind verfolgen vo ſehr
Jm Unterhaus erläntert Chamberlain bei der Berathundes Nachtragsetats zur Unterſtützung Weſtin vierte

Abſichten der Regierung betreffend Weſtindien t geſteht ein
die Unterhandlungen mit Amerika über ein Recſprocitäts
Abkommen mit Weſtindien und die Unterhandlungen über die
Srſbeſtenß der Zuckerprämien ſeien bisher ergebnißlos geblieben
Ex hoffe jedoch auf befriedigende Reſultate Wenn die Verhält
niſſe ſich nicht änderten ſei eine Unterſtützung Weſtindiens aus
Reichsmitteln da es außer ſtande ſei die Koſten ſeiner
Verwaltung aufzubringen Die Regierung beabſichtige die
Verbindungen zwiſchen Weſtindien New York Kanada und
London zu verbeſſern techniſche Jnſtitute zur Verbreitung land
wirthſchaftlicher und botaniſcher Kenntniſſe zu errichten und für
Weſtindien bevocrzugte Märkte in den Vereinigten Staaten zu
ſichern Ebenſo ſoll der Fabrikationsprozeß auf den kleineren
Jnſeln verbeſſert werden Desgleichen ſetze die Regierung dasVeſtreben die Aufhebung der Zuckerprämien zu erwirken fort

Bulgarien
Die bul gariſche Rechtspflege wird wieder einmal durch

folgenden Fall draſtiſch beleuchtet Jm Jahre 1887 wurde in
er ein Grieche Namens Waſili Kritikos unter dem
Verdacht mehrere Morde verübt zu haben verhaftet Bis vor
einigen Tagen ſaß Kritikos als Unterſuchungsgefangener im
Gefängniß von Siliſtria Erſt jetzt wurde ſein Prozeß in erſter
Jnſtanz nämlich von dem Kreisgericht von Siliſtrig durchgeführt
und dieſe Jnſtanz ſprach den Beſchuldigten frei Jn den
Urtheilsgründen wurde angeführt daß nicht einmal nachgewieſen
werden konnte ob jene Perſonen welche Kritikos umgebracht
haben ſoll jemals exiſtirt haben

Afrika
J Ermordung des franzöſiſchen Kapitäns Caſſemajon in

Sinder zwiſchen dem Niger und dem Tſchad See bemerkt
die St James Gazette Man wird ſich vielleicht erinnern
daß der britiſche Oberſtlientenant Pilcher welcher damals die
britiſchen Truppen am Niger befehligte im Februar telegraphirte
daß ein franzöſiſches Kontingent in Sokoto eingefallen ſei und
re mit den Truppen des Sultans in Kolliſion ge

rathen werde Da Sokoto in der britiſchen Schutzherrſchaſt
llegt wurden ſofort Vorſtellungen an M Hanotaux gerichtet
Dieſer ertheilte dem britiſchen Botſchaſter Sir Edmund

onſon auf die Autorität des Kolonialminiſters Andre
Lebon hin die Verſicherung daß ſich keine franzöſiſchen
Truppen in Sokoto befänden Als weiter in die franzöſiſchen
Behörden gedrungen wurde geſtanden ſie zu, daß War

einZu jedoch rein wiſſenſchaftlich Nicht die Regierungſondern Prinz Arenberg habe ihn arwgüiet Es ſei aber

Anweiſung an den Kapitän ergangen ſeine Schritte nach Norden
aus der britiſchen Sphäre zu lenken Dieſem Befehl iſt der
Kapitän augenſcheinlich nur theilweiſe nachgekommen Jndem
er darauf beſtand nach dem TſchadSee vom Weſten aus aus
zuer trotzte er nicht nur der franzöſiſchen und der
britiſchen Regierung ſondern mußte ins Gedränge gerathen
Es iſt wahrſcheinlich daß Kapitän Caſſemajon ſein Schickſal
ſelbſt verſchuldet hat Frühere europäiſche Reiſende franzöſiſche
ſowohl wie engliſche ſind mit Erlaubniß der Fulahfürſten auch
in dieſe Gegenden gezogen

wir dazu

Nniverſitäts und Hochſchnlnachrichten
bz Berlin 2 Aug Der ehemalige Privaldozent der Philo

ſophie in Halle Dr Engen Dreher jetzt in Berliu iſt als
Profeſſor der Philoſophie an die dentſch amerikaniſche Univerſität
in Chicago berufen

Breslau 2 Aug Für das nächſte Studlenjahr iſt der
Domkapitular König Profeſſor der katholiſchen Dogmatik zum
Rektor der Univerſität gewählt worden

nur beſte Solinger Waare
vorzüglich zu Geſchenken geeignet
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Namentlich während der Manbverzeit leiſtet Maggi vorzügliche Dienſte
erbältlich in Originalfläſchchen von 35 Pf an iſt zu baben in allen Delikateß Kolonialwaaren Geſchäften und Drogerien

Königlich Preussische Lotterie
Die Erneuernung der Looſe

zur zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Montag den 3 Auguſt cr Abends 6 Ahr

bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Frenkel Herrmann Lehmann Riehl

Prenßiſche Renlen Verſichernngs Anſtalt
Gegründet 1838 VermögenBeſondere Staatsanſſicht zu Berlin 105 Millionen Mark

Verſicherungen mit Gewinnantheil von ſofort beginnenden oder auf
geſchobenen Reuten mit gleichbleibenden oder ſteigenden Beträgen zur
Erhöhung des Einkommens und Altersverſichernng Ausſtenerver
ſichernng Geſchäftspläne und Auskunft bei Leo Kreitling in Halle
Gr Steinſtr 75 Theodor Poppe in Artern Hermann Schmiedt
in Bitterfeld Hermann Börner in Cölleda Friedrich Hilgen
feldt Buchhändler in Cönnern Starckloff K Ratbmann in De
litzſch Karl Kranſe Apotheker in Eckartsberga Guſtav Petzold
in Eilenburg Torgauerſtr 27 Gnſtav Eſchenhagen Stadtrath a D
in Eisleben Carl Riede Ober Telegr Affſ a D in Herzberg Elſter

Otto Spiegler in Hettſtedt H Lucas Rentner in Bad Köſen
Salinenſtr 19 Julins Meißner in ßriedrey Liſtſtr 11
Heinrich Hofmann Lehrer in Lettewitz b Wettin Auguſt Seuſen
hauſer in Lützen Hermann Pfantſch in Merſeburg Oscar Lich
tenberg Apoth in Mühlberg a/Elbe A e in Naumburg a/SCarl Brechtel in Querfurt C G Schander in SangerhauſenI s1 Emi Geleitsmannmil Thinius in Torgau NLehrer in Weißenfels Grüne Gaſſe 2 Adolf Gerlach in Wiehe

H Merker in Wittenberg G C Rothe K Sohn in Zeitz

Täglich frische franz Trauben u PſirsicheJunge Vierl Güänse Enten und Hähnchen
Feiste Rehräcken Kenlen u Blätterff Astrachan u Ural Caviar ger Rhein u Weserlachs

ger ElIb Aale Kieler Sprotten Bücklinge u Flundern
ngl Roastbeef Kalbsbraten Ital SalatR

Delik gek Prager Delikatess Schinken u Zunge
Hamburger Rauchfeisch echt Westf Dauerschinken

Lochf Braunschw Schlack u Thür Servelatwurst
HMordatella gef Kalbs u ZungenronladeF Leber Mett u Zungenwurst Thür Trüffelleberwurst

Frankfurter Fraustädter Bierwürstchen Paar 20 Pfg
Salzstangen Waffeln Brezeln u Ceakes Tafelküäse

Prachtvollen fetten Schweizerküäse
in nur Ia Qualität zu billigsten Preisen

Gebr Zorn
Grossherzoglich Sächsische Hoflieferanten

Saftigen Sehweizerkäàäse
Wohlſchmeckende Vutter

F H Krause

Eine blendend weiße Wäſche
erzielt man bei Verwendung von

die überall gern gekauft werden Zu haben bei
5 W Haacke Gr Klausſtr Reinhold Arndt Harz Bernh Barth Kl

llrichſtr Bernh Borgis Domplatz Franz Boas Meckelſtraße F Banm
r Leſſingſtraße Paul Einecke Landwehrſtr A Fuls Schillerſtraße
arl Funke Blumenſtr Marie Fiſcher Fleiſcherſtraße Panl Fritzſche

Ducchhererſtraße F W Gläſer Gr Klausſtraße Otto Flaß Buttermarkt
Emil Fanpt Auguſtaſtraße Helmbold Co Leipziger Str Richard Heinze
Mansfelder Straße Jnlins Hoffmann Breiteſtraße Julius Hübner LeipzigerStr A E John Gr Steinſtraße Gebr Kircheifen Kirchthor Franz Kopſch
Mühlweg Oskar Knoche Robert Franzſtr Lothar Klipſch Gr Ulrichſtraße
W Laerm Friedrichplatz Ang Nauendorf Reilſtr L F Merteus Lange
ſtraße Noack e Steinſtraße Ernſt Ochſe Leipziger Str, F A Patz
Gr Ulrichſtraße F Beerhold Frau E Richter Leipziger Straße Röhling

Trobſch Albrechtſtraße Wilhelm Rößler Frieſenſtraße Guſtab Nühle
mann Königſtraße Carl Saatz Ranniſche Straße W E Schmidt Leipziger
Straße A Steinbach Königſtraße W E Schaaf Schillerſtraße Emma
Schulz Alte Promenade Roſalie Sachſe Gr Klausſtraße Richard F34e

riedrichſtraße A Thomas Steinweg A H Strötker Barfüßerſtraße
ax Thümmler Weidenplan Bruno Vaupel Zwiugerſtr M Waltsgott

Gr Ulrichſtraße E Walthers Nachf Moritzzwinger und Steinweg Pani
Leouhardt Nachf Reilſtraße Jn Siebichenſtein A Reichardt jun,
Felix Sioli Carl Schmidt Fritz Dittmar Ed Beyer Sohn Jn
Cröllwitz Paul Creutzmann Jn Trotha L Büchner

Von Donnerstag den 4 Angnſt ab ſteht

e ein großer Transport
Bayriſcher

r 7 eS S e 4 az

preiswerth bei mir zum Verkauf

7 7n

e

c

Lebensversicher Gevellschaft zu Leiprig
alte Leipziger anf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
709 400 Perſonen und 527 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 163 Millionen Mark
Gezabhlte Verſicherungsſummen 111 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1898
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
erung er n Elnanfechtbarkeit dreijähriger Policen

eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle NReberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere Aus
kunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
Hugo Klauke valle g Martinſtr 11

e e

Prof Dr G Jaegers
Normal Unterkleidung

t nur echt wenn mit obiger Sehutz Marke abgestempelt

Alleinig concessionirte Fabrikanten

Bonger Söſine in Stuttgart
Depöts in allen grösseren Städten

Reden des Fürſten Pismarck J
aus den Jahren 1847 1895

Herausgegeben
von

Hans Kraemer
3 Bde Oktav mit 3 verſchiedenen Bildern

Bismarcks
Geheftet 50 Leinenband 25

eleg Liebhaberband 50 M
Aus der Bibliothek der Geſamt Litteratur

v Der Vorzug dieſer nach dem Juhalt der Reden geordneten
Ausgabe liegt in der Sorgfalt mit der die hiſtoriſchen Beziebungen J
an denen jede der Reden ſo ungemein reich iſt erläutert werden

Durch alle Buchhandlungen und von
Otto Hendel Verlag Halle S
2 Sn d

W Homann Gr BrauhausgGr Branhaus strasse 20strasse 20v Terpentin Schmierseife9 0 c à Pfund 30 JTerpentin Seifenpulver Möbel Spiegel u Polsterwaaren FHlagazin
empfiehlt sein Lager nur gut gearbeiteter Möbelzu vbilligsten Preisen

Reines Roggenbrot
roß und wohlſchmeckend empfiehltVäderei v B Wege Leipziger Str 48Weiße Schmierſeife
Zum Einmachenmit Salmigk und Terpentin

vorzüglich bewährt zum Einweichen der Wäſche p 25 Pſg

i 10 20 Meine langjähri rbe 20 v eißerlerſareris Fruchteſſige
Ernst Jentzsech

Leipziger Straße 29

Zahnhalsbänder Hofüſeferantveſord Große Märkerſtraße 23/24
dahdern B Zapene ſerordemuch Strandſchuhlaudk

MigräneStiſte Strandſam hwichſe
aus reinem Mentbef en ott Ernst Jentzsech Leipz Str 29

Franzbranntwein Frühhkartoffeln
in nur beſter Qualität em übht mit ab Rittergut Körbisdorf

rüchte bringe hiermit in empfeh
ende Erinnernng Verkauf in ein

zelnen Litern und faßweiſe

h Vranuz

et vorzüglich zum Einlegen der

oder ohne Salz als ſebr woblthätiges Station Wernsdorf ab Rittergut
Mittel gegen Rbeumgtismus ſowie Retzſchkau Station Milzau und
zur Stärkung und Belebnung des gab Vorwerk Bäumchen Station
Haarwuchſes A Waltsgott Wir zu Tagespreifen ab
Meine Nuſſertract Zuckerfabrik Körbisdorf
IInarfar be Grüne Pflaumen

d ſehr natüre un danerbaft kauft jedes Quautum Reflekt
arg asaöl ein ſeines baar wollen ſich Sonnabend om 6 Auga

ne h n Vranz Enkepfohlen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

1898
Nur wenige Tropfen genügen um augenblicklich jede ſchwache Suppe überraſchend gut und kräftig zu machen Maggſ

r besorgt undverwerthet
und schnell

a B Reichhold Ingenieur
Halle a Schwetschkestrasse 5

Auskunft Kostenlos

Reizende
Gehurtstags Gesehents

S in großer Answabl O
zu billigſten Preiſen

W RR Tittel
Sie Martes

Düten und Bentel
für Colonial Waaren Handl Condito
relen ec Muſterbentel Lohndüten
ilefert billig L Keseberg Hof
geismar Muſter u Preiſe franco ad

Unvergleichlich
fullkräftig und haltbar elnd

Gustav Lustig
oeht chinesisehe

Monopol ad
je

Daunen wie alle inländischen garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Viele Anerkenn Verpack am
sonst Versand nur allein on der

Bettfedornfabrik m elektrisch Botriod

Gustav lusüg Berlin 1
Prigzenstr 46

Modernue Salon
Plüſch Garnituren

Paneel Sophas Taſchen Divan
von 75 Mark anV 30 ſenſen Schlaf
e alter Möbel

erdenMottem fortgebracht
Alle Sorten unr guter

Möbel fertige Salon Ein
richtungen Nußbaum mit Gold
verkauft unterfeſten Preſſe Garantie zu billigen

R Zeppel gePolſterwerkſtätte

a iz Krudeöken h
billigſt A Möviu Klttergeet

m OWiamimo
in Nußbaum krenzſaitig noch wie
neu von Hänel Naumburg prächtiger
Ton iſt mir zum ſofortigen Verkauf
billigſt übergeben

B Döll An der Univerſität

für Kinder Kranke Magenleidende
Enthält Kein Mehl

bester Ersatz für Muttermilch
Zu haben in allen Apotheken Drogerien

oder direkt durch das GeneralJ 0 F Neumann Sohn
Berlin Taubenstrasse 51 52 ad

Hoflieferanten Sr Maj d Kaisers u Königs

Schiller Büchse
beste

Conservenbüchse

AuctionDonnerstag den 4 ds
Vorm 11 Uhr verſteigere
ich in den Lagerräumen
des Getreide Händlers

errn Alb Schatz hier
Delitzſcher Straße für
Rechnung wen es angeht
dort lagernde 10 Wispel
Weizen
Hirseh Gerichts Vollz

Mit 2 Beiblältern

e

e

r

o X 23
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